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erlüge Karlsruher Zeitung
Samstag, 11. August 1894

Reformbrstrrbungrn im landwirthschafklichen
Kreditwesen.

Aus : „Agrarwesm und Agrarpolitik " von vr . A . Buchenbergrr .

III .

Die Zielpunkte der seit den achtziger Jahren in
einer Anzahl europäischer Staaten einsetzenden Reform -

bcwegung , die in Anlehnung an ältere Rechtsordnungen
und neuere , anderwärts ins Werk gesetzte, gesetzgeberische
Aktionen auf eine verstärkte Sicherung des Grundbesitzes
gegen die Folgen von Schuldbelastung abzielt , treffen so
sehr mit den schließlichen Zielpunkten jeder Agrarpolitik
zusammen , daß die zur Erreichung des Ziels in Vor¬
schlag gebrachten Mittel , auch wenn sie als noch so un¬
gewöhnliche sich darftellen , nicht ohne weiteres abgelehnt
werden können , vielmehr den Anspruch erheben dürfen ,
auf ihren sozialwirthschaftlichen Werth geprüft zu werden .
Von vornherein abzulehnen ist nur jene Rich¬
tung innerhalb der Reformbewegung , die , indem
sie die Interessen des Grundbesitzes mit den Interessen
des gesammten Staats für identisch erklärt , die zwangs¬
weise Ablösung der hypothekarischen Schulden¬
last als Staatsangelegenheit , danach die für alle
Betheiligten ohne Ausnahme rechtswirksame Umwandlung
aller Privatschulden in Schulden des Staats und die
Verhaftung des Staats für diese Schulden fordert, - und
weiterhin , um jeden Rückfall in die seitherige Schulden -
noth fernzuhalten , auch vor der äußersten Konse¬
quenz der völligen Kreditsperre für die Zwecke
des Besitzkredits nicht zurückschreckt . Es kann ,
um das Unerfüllbare , sowie auch das Entbehrliche dieser
Forderungen darzuthun , genügen , auf folgende Punkte
hinzuweisen : l

a . Es beruht auf einer Verkennung des Wesens
des Staats , die staatlichen Interessen so , wie eS in¬
haltlich dieser Forderung geschieht, mit den Interessen des
Grundbesitzes zu identifiziren ; der Grundbesitzerstand als
wichtigstes Element des Volkskörpers hat wohl darauf
einen Anspruch , daß ihm durch Gesetzgebung und Ver - ^
waltung jederzeit diejenigen Allgenninbedingungcn des Be - ^

stehens gewährleistet werden , die ihn befähigen , seiner
Aufgabe : das nationale Produktionselement des Grund
und Bodens seiner Bestimmung gemäß zu nutzen und in
dessen Besitz sich zu erhalten , gerecht zu werden ; aber
nicht darauf , daß für alle privatwirthschastlichen Ver¬
pflichtungen , auch für die ohne zwingenden Grund , un¬
überlegt und in unwirthschaftlicher Weise eingegangen ,
die Staatsgemcinschaft als solche , gewissermaßen als
Bürge und Selbstschuldner , eintrete . Der Staat erfüllt
seine Aufgabe dem Grundbesitzer gegenüber schon dann ,
wenn er ihn durch Darbietung der geregelten Kreditver -
anstaltungen in die Möglichkeit der Abstoßung solcher
Kreditverbindlichkeiten in einer schonenden und dem Wesen
des Grundbesitzes entsprechenden Form versetzt . Der oft
versuchte Hinweis auf den Vorgang der feudalen Ab¬
lösungsgesetzgebung verkennt nicht nur , daß es sich
hier um die Beseitigung von Verpflichtungen des öffent¬
lichen Rechts handelt , sondern auch, daß selbst diese Ab¬
lösung länderweise nicht im Zwangswege , sondern im
Wege der freiwilligen Verständigung der Betyeiligten

lediglich unter Zuhilfenahme der staatlichen Organisation
erfolgte . *)

Verschiedenes.
^ Breslau . 8. Aug . (Laube - Denkmal in Svrottau .)

Am 1 . d . M . war ein Jahrzehnt seit dem Tode Heinrich Laube 's
verstrichen und es ist daher wohl an der Zeit , nach dem Stande
des Projekts zu fragen , dem bedeutenden Schriftsteller in seiner
Vaterstadt Svrottau ein Denkmal zu errichten . Die Errichtung
eines Denkmals für Laube ! in Svrottau ist neuerdings einen
bedeutenden Schritt weiter gefördert worden . Die Stadtverord¬
neten haben die Aufstellung des Denkmals beschlossen. Der Platz ,
auf welchem daS Denkmal zu stehen kommt , ist mit einem Kosten -
aufwande von 6 000 M . geschaffen worden . Er befindet sich an
der westlichen Seite der Fasold ' schen Brauerei , an der Stelle , wo
in früheren Zeiten die alte Reitbahn stand » in der umherziehende
Schauspielertruppen ihre Vorstellungen gaben . Der Fonds für
die Errichtung des Laube - Denkmals hat zur Zeit eine Höhe von
14188 M . erreicht . Den Löwenantheil hat Professor 8r . Hänel
in Kiel , der Stiefsohn des verstorbenen Dichters , dazu gespendet »
nämlich 10000 M . Außer dieser Summe will Professor vr . Hänel
noch weitere 5000 M - zur Errichtung des Denkmals geben . Einen
nennenswertben Beitrag haben auch die Mitglieder des Wiener
Burgtheaters geleistet und Recitator Strakosch hat ebenfalls
seiner Verehrung für den verstorbenen Dichter und Freund durch
eine ansehnliche Gabe zum Denkmal Ausdruck gegeben . Die
städtischen Behörden bewilligten für die Errichtung des Denkmals
3 500 M . Professor vr . Hänel hat sich die Auswahl des Künst¬
lers , dem die Anfertigung des Denkmals übertragen werden soll ,
Vorbehalten .

6 .8 . Wie « , 9 . Aug . (Der Tod des Erzherzogs
Wilhelm .) Die „Wiener Abendpost " stellt auf Grund der
Auskünfte von Augenzeugen über den Unglücksfall des Erz¬
herzogs Wilhelm folgendes fest : Der Erzherzog klagte an dem
betreffenden Tage schon Morgens über große Hitze und Schwüle .
Als er während des Rittes an die elektrische Bahn kam , drängte
das Pferd von derselben weg . Als geübter Reiter brachte der
Erzherzog das Pferd bis zum Waggon , ritt eine Strecke neben
diesem und folgte hierauf im Trabe . Gegen das Ende der
Rainerstraße ritt der Erzherzog vor dem Wagen , wobei das
Pferd wieder seitwärts drängte , so daß der Erzherzog sich unter
den Zweigen eines Baumes bücken mußte . Als der Erzherzog
wieder in 's Freie gekommen , setzte er seine Mütze auf dem
Kopfe zurecht ; kurz daraus galoppirte das Pferd , ohne durch -
zugehen , wie führerlos . Der Erzherzog ließ die Zügel herab »
bängen und zog sie nicht an , verlor den linken Bügel und
hierauf den rechten und sank langsam von der rechten Seite des
Pferdes zu Boden . Im Augenblicke des Herabgleitens vom
Pferde fiel der Erzherzog sofort mit dem Rücken und Kopfe auf
und blieb bewußtlos auf der Stelle liegen , ohne einen einzigen
Schritt vom Pferde geschleift zu werden , da der Erzherzog schon
vor dem Herabgleiten vom Pferde mit den Füßen nicht mehr im
Steigbügel war . Daraus folgt , daß der Erzherzog unter dem
Drucke einer Kongestion von Schwindel befallen und vom Pferde
gesunken war . Ein so trefflich geschulter Reiter hätte sich ohne
zwingende Ursache nicht auf diese Weise vom Pferde fallen lassen .

* Paris , 9 . Aug . (Die Mitglieder der Oomsäis
krantzaiss ) werden am 11 . und 12. August im antiken Theater

*) Auch Sch äffte (die Inkorporation rc . , S 65) meint :
„Das bekannte Verlangen der Ablösung der
ganzen Gundschuld durch den Staat , ganz oder
theilweise auf Kosten aller Steuerträger , ist
von der Schwelle abzuweisen . Eine solche Ablösung
hieße der Agiotage Milliardenanlehen zufübren und dem unsoliden
Gläubiger und Schuldner den Steuerzahler ausliefern , hieße die
Steuer - und Staatsziusausbeutung (!) der produktiven Klassen
durch die nicht produzirenden Besitzschichten an Stelle der direkten
Privatzinsausbeutung setzen ."

von Orange , dem alten Lransi » , den „König OedipuS " und
die „Antigone " zur Aufführung bringen . Für diese besondere
Veranstaltung gibt sich in den literarischen Kreisen von Paris
eine sehr lebhafte Theilnabme kund . Dir beiden Gesellschaften
„ 8s k'slibrigs " und „ 8a 6izals " unternehmen einen Gesammt -
ausflug nach der Vaucluse , der, am 9 . d . M . in Lyon beginnend ,über Avignon und Tournon nach Orange führen wird . Zahl¬
reiche Festlichkeiten werden diese Veranstaltung begleiten . „Der
sichere Erfolg der beiden Tbeateraufführungen, " schreibt ein Pariser
Blatt , „wird höchstwahrscheinlich die völlige Restaurirung des
größten und schönsten Theaters der Welt , jenes römischen von
Orange , zur Folge haben , und wir werden dann an diesem Ort
ein veritables französisches Bayreuth besitzen ." (Daß eine ganz
falsche Vorstellung von den Bayreuther Festspielen dazu gehört ,
um jene Aufführungen antiker Dramen in Orange mit ihnen zu
vergleichen , ist schon früher in der „Karlsruher Zeitung " hervor¬
gehoben worden ; in Bayreuth feiert eben die nationale Kunst
ihre Siege , während dem Experimente in Orange jede nationale
Grundlage fehlt .)

Literatur .
1-6 -j- In neuerer (14 .) Auflage ist für die bevorstehende Reise¬

jahreszeit K . Bädeker 's . Italien , erster Theil (Oberitalien »
Ligurien und das nördliche Toskana erschienen ).
Ueber ven Werth der Bädeker 'schen Reisebücher im allgemeinen
viele Worte machen wollen , dürfte , angesichts des Vertrauens ,
welches sie beim reisenden Publikum genießen , kaum einen beson¬
deren Zweck haben . Nichtsdestoweniger scheint es geboten , auf
Neuauflagen und Verbesserungen an und in demselben aufmerk¬
sam zu machen , zumal da in neuerer Zeit auch das Vorurtheil
geschwunden zu sein scheint, mit welchem man über einen Besuch
in Italien in der vollen Sommerszeit seither zu denken Pflegte .
Es gibt sehr viele Touristen , welche den Aufenthalt an einem
der oberitalischen Seen oder am Südbange der Alpen im Monat
August bis Oktober dem an einem der landläufigen deutschen
Sommerfrischplätze verziehen ; dazu kommt, daß z . B . gerade im
Augenblick zu Mailand eine Kunst - und Kunstgewerbeaus »
stellung stattfindet , von welcher Berichte in den öffentlichen Blättern
sehr viel Rühmenswerthes zu erzählen wissen. Das neue ober¬
italische Reisehandbuch vonBädeker ist nun dem
Besucher des Landvs deßhalb geradezu unentbehrlich , weil es mit
der gewohnten Offenheit und mit der auf zuverlässigsten Erhe¬
bungen beruhenden Sicherheit auch die wirthschaftlichen und
sozialen Verhältnisse in Oberitalien in den Kreis dessen zieht ,
was es dem Reisenden mitzutheilen für nothwendig erachtet : so
finden wir vortreffliche Angaben über die derzeitigen Geldzu¬
stände , über das Zoll - , Post - , Eisenbahn - und Telegraphenwesen ,über öffentliche Sicherheit , Gasthäuser , Klima , Seebäder , Ge¬
sundheitspflege u . dgl . m . Gute und zuverlässige Angaben förderndie Verständlichmachung in der Landessprache . Eine umfang¬
reiche Abhandlung aus des 1891 verstorbenen Prof . Springer '-
Feder führt den Kunstfreund — und wer wäre dies nicht in
Italien ? — in die Kenntniß der oberitalischen Kunstgeschichte
von den Zeiten des Alterthums bis in unsere Tage ein und dient
ihm als ein leichtverständlicher Führer durch die Schätze der
Hauptstädte von Turin , Mailand und Venedig bis nach Florenz .Nicht weniger als 26 genaue Karten und 30 Stadtpläne er¬
leichtern das Zurechtsinden am Platz . Neben dem Schiff - und
Bahnverkehr ist natürlich der früher allerdings mehr als heute
beliebten genußvollen kunstfreudigen Fußwanderung noch immer
die gebührende Beachtung geschenkt . Wie in Bädeker 's Reise¬
büchern durchweg , so ist aber auch in dem neuen Reisehandbuche
für Oberitalien für eine Zerlegung in einzelne Abtheilungea
Sorge getragen , damit man nicht genöthigt ist , stets das ganzeBuch in der Tasche mit herumtragen zu müssen ; zudem aber
erfreut sich der Band wieder einer sehr anerkennenswerthen Neue¬
rung . Es ist nämlich versuchsweise die ganze Auflage auf aus -

27 . Hohenbühl.
Roman von C . Vollbrecht .

(Fortsetzung .)
Bei ihm verweilten ja ihre liebsten Gedanken , und wenn Jeder ,

der sie sah . meinte , sie habe niemals mit so froh bewußten Augen
in die Welt geschaut — dann wallte es heiß und glückselig auf
in des jungen Mädchens Brust . Sie wußte ja warum .

Das hatte die Liebe gethan , ja — die Liebe zu ihm , der . sic
sah es ja , es konnte nicht anders sein — auch sie gar lieb haben
mochte. — Gesagt hatte er es ihr nicht . Es war ja auch gar
nicht nöthig , sie wußten es ja Beide , und ihre Lippen und Augen ,
sie sprachen schon lange jene Herzenssprache , die ja den schönsten
Theil der erwachenden Neigung bedeutet und der Liebe heiligster
Eigenbesitz ist , der leider auch mit dem ersten Worte des Be¬
kenntnisses schon seinen zartesten Hauch , seinen sanftesten Blüthen -
staub abstreift .

Es wollte Winter werden . Herbstnebel woben über dem Thal
und längst schon hatten die Schwalben ihren Wanderflug be¬
gonnen , als auch Udo Abschied nehmend vor Tante Dorothee
stand .

Sein hübsches Antlitz trug einen schwermüthigen Zug , und als
er sich auf der alten Dame Hand herabbeugte , um sie zu küssen,
legte diese ihre schmale weiße Rechte auf sein Haupt .

„ Mache Er sich den Abschied nicht so sauer , Schönaich , sagte
sie milderen Tones als es sonst ihre Gewohnheit war — „mit
den Schwalben kommt Er wieder — und — dann wird 's wieder
Sommer . Begleite den Vetter ein wenig , Erica , das viele Sitzen
thut Dir nicht gut ."

Nochmals und mit verstärkter Wärme zog der Scheidende die
Hand der Greisin an seinen Mund und eilends schlang Erica
ein Tuch um die Schultern .

Wie im Traume nahm sie ihren Weg , die braune Stiege hinab ,
durch das schwere , schmale Hausthor , das schallend hinter ihnen
zufchlug , der Landstraße entlang bis zum Kreuzweg , wo die
Pappelallee nach dem Hohenbühl abzweigte .

Sie sprachen lange kein Wort . Er schwieg in der Absicht , in
der Gewalt der Trennungsstunde nicht mehr zu sagen , als er sich
gestatten durfte , — sie erfüllt vom AbschiedSweh .

Ein Wanderer schritt ihnen entgegen , eine hohe Gestalt in
dunklem Sammetrock , das wallende Blondhaar von einer leichten
Künstlermütze bedeckt . Beim Herannahcn umfaßte sein klares .

graues Auge das Antlitz des jungen Mädchens ; dann , als sie
kaum aufblickend seinen Gruß nur flüchtig erwidert hatte , flogen
Schatten darüber bin -

So sahen sich die Gespielen wieder .
Heinz war es, der heute nach jahrelangem Fernsei » in seinen

Heimathsort zurückkehrte. Es hatte ihn nicht länger im Wagen
gelitten . Schritt für Schritt wollte er sie auskosten , die Freude
des Heimkehrens . In einem übermüthigen Wanderliedcken hatte
er vor kurzem ausströmen lassen , was seine Brust an Entzücken
barg . Wie hatte er sie oft sich ausgemalt , die Stunde des Heim -
kehrens , und jetzt lag sie vor ihm - Traute Geizend ! Dort der
bläuliche Höhenzug , dessen höchste Gipfel er alle dem Namen
nach kannte . Da der Buchenwald in seiner bunten Herbsttoilette .
Drükkn das stolze Schloß , mit den Zinnen nur über die Wipfel
des Parkes hervorlugend ; und da vor ihm die alte liebe Stadt
mit ihren hochgiebligen Häusern , mit den engen Straßen , den
spitzen Kirchtbürmen , um welche , wie ehedem, Scharen Dohlen
ihr Wesen trieben . Am Kreuzwege blieb er eiuen Augenblick
stehen. Im Dorfe Hohenbühl lebte ihm ein Studienfreund , der
Sohn des Pastors Börner . Dock das Wiedersehen mit ihm konnte
einer späteren Zeit Vorbehalten sei» , es trieb ihn vorwärts . —
Plötzlich sah er jenseits der Straße Enca mit ihrem Begleiter
Herannohen . Mechanisch zog er die Mütze und sah ihnen nach ,
als sie an ihm vorübergeglitten waren . — Eben zog der Junker
des Fräuleins Hand durch seinen Arm und neigte seinen Mund
an ihr Ohr . Spielend blähte der tändelnde Oktoberwind das
bräunliche Lockengeringel des Mädchens , welches heute ihr Haupt
ebenso lose umwallte als vor Jahren .

Ein schneidendes Weh preßte deS Heimkchrenden Brust zu¬
sammen .

„Verloren — für immer verloren !" rief es in ihm . — Sie
war es ja , die in dem Gestaltenkranz seiner Heimkehrfreuden die
schönste Blüthe bildete. Sie wiederzuseben war seit Wochen der
Jubelschrei seines Herzens , vor dem der Eltern Bild verblaßt « .
Er batte ihr die stolzen schnöden Worte der Abschiedsstunde ja
längst verziehen , sie ganz vergessen — seit er in sich klar ge¬
worden , es seien dieselben nichts anderes , als die unüberlegten
Plaudereien eines Kindes gewesen- Heute aber gewannen sie ibre
volle Bedeutung wieder. Und noch mehr des Leides hatte ihm
das bittere Wiedersehen gebracht : der Blick » der nach dem ihm
kaum gegönnten Gruß ihrem Begleiter sich zugewendet — er sagte
ihm genug - . . .

Dort , wo die Pavpelallee sich von der Landstraße abzweigte ,blieb Erica stehen . Mit fast ängstlichem Blicke sah sie zu ihrem
Begleiter auf und sagte leise :

„Ich muh heimkehren." Bisher hatten sie nur gleichgiltige
Worte gewechselt und doch drängte Beider Empfinden zur Aus¬
sprache .

Er aber war seiner Regungen Herr .
Zum Spielzeug taugte Erica doch nicht. Sie war ein adeliges

Fräulein und seine Verwandte und er wußte zudem , sie nahm
alles wörtlich und wahr — sie war so ungelenk . Darum hütete
er seine Zunge .

Dennoch fühlte er in diesem Augenblick sich nahe berührt . Er
wußte es genau , daß dies Mädchen ihn liebe — und dies stimmte
ihn weich und gerührt . „ Wäre sie reich !" dachte er , und als er
ihrem vertrauernden Blick begegnete , wallte es warm auf in
seiner Brust .

„Liebe Erica !" ries er zärtlich , und nach einem schnellen Blick
die Straße auf - und abwärts — zog er sie an sein Herz und
sein Mund berührte den ihren .

Tief erröthend wand sie sich aus seinen Armen .
„Auf Wiedersehen ! " rief er. Sie war keines Wortes fähig .So schieden sie.
Er schritt trällernd » sich der Residenz und den Hosfestlichkeiten

entgegenfreuend , dem Hohenbühl zu . Die kleine Episode mit der
Eousine war vergessen. . . . Sie trat den Heimweg a « .
Gewohnheitsmäßig folgte ihr Fuß dem bekannten Pfade . Sie
fühlte nichts vom stärkeren Fächeln des Windes , gewahrte mit
keinem Blick die jagenden Wollet des Firmamentes .

Sie lebte nur in sich.
Er liebte sie ! Sie war seine Braut ! Also ballte eS in ihr

wider . Was bedurfte sie weiterer Worte . Er hatte sie geküßt ;
sie hatte einen Augenblick au seiner Brust geruht ; er sie „liebe
Erica " genannt . Dergleichen durfte , konnte ihr nur von dem
Manne geschehen » der sie liebte und den sie wieder liebte » der
bereit war , ihr einst seinen Namen zu geben — gleichviel wann . —
Sie war sein — sein für alle Zeit .

Mit niedergeschlagenen Augen , heimlichen Glückes erfüllt , trat
sie in der Großtante Zimmer .

Es war tiefe Dämmerung und die alte Dame liebte es um
diese Stunde , sich von ihrer bejahrten Magd ein wenig von den
Neuigkeiten der Stadt erzählen zu lassen.

(Fortsetzung folgt .)



nahmsweis« dünne- , aber sehr widerstandsfähiges Papier ge¬
druckt , so daß der Band von gegen 602 Seiden gleichwohl »och
so dünn und handlich erscheint , daß da- Zerreißen in einzelne
Hefte kaum nöthig erscheinen dürfte ; er ist nur wenig über die
Hälfte so dick , wie das im vergangenen Jahre erschienene, fast
ebenso umfangreiche , neue Reisehandbuch „Die Schweiz ",
welche- wir an dieser Stelle ebenfalls einer empfehlenden Be¬
sprechung seinerzeit unterzogen haben.

Industrie , Handel und Verkehr .
Mannheim » 9» August. Weizen per November 13 50 , per

März 1385 . Roggen per November 11 .90 . per März 12 .15.
Hafer per November 12 .10, per März 12 .60 . Mais per No¬
vember 11 . 10 , per März 11 .75 . Ruhig .

Breslau , S . August. Spiritus exklusive 70 Mark Verbr .-
Aba . , per August 29 .30.

Berlin , 9. August. Weizen Per September 137 .75» per Ok¬

tober ISA. — . Roggen per Septmiber 118 .25 , per Okbr - 119 75 .
RübSl loco 4^ .80 , per Oktbr . 44 .70 , per Rovbr . 44 . 70 . Spi¬
ritus , 50r l^ eo — , 70r loco "30.20 , per Septbr . 34.20 , per
Dezbr . 35.— . Hafer per Angriff 122 —, per September 117 .25.
Petroleum loco 18 .60. Weizenmehl loco Nr . 0 15 .— , Nr . 00
16 .70. Rcoggeomehl per September 15.40 , per Oktober 15.50.
Wetter ?. Bedeckt.

Havabnrg , 9 . August. Kaffee good average Santos Schluß¬
kurse . per September 74 ^/« Pf .» per Dezember 68 '/, Pf .

Baris » 9. August. Rüböl per August 48 —, per September
48.50, per September -Dezember 48 .50, per Januar - April 48 . — .
Behauptet . — Spiritus per August 31 -50» per Januar -April 32 .25.
Beh . — Zucker , weißer » Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per
August 31 . — . per Oktober-Januar 29.50 . Still . — Mehl , 12
Marq . , Per August 42 . — , per September 40 .75 . Per Septbr .-
Dezember 40 .75, per November-Februar 40 75 . Fest . — Weizen
per August 18 .80 , per September 18.40 , Per September -Dezbr.
18 .40 , per November - Februar 18. 40 - Fest . — Roggen per
August 11 .10 , per September 11 . — , per September -Dezember

per November -
Bewölkt.

Februar 11.75. Still . — Talg 57.11 .50 ,
Wetter :

Liverpool» 9 . August . (Baumwollenmarkt .) Schluß. TageS -
import — Ä - » Umsatz 12000 B . Amerikaner fest . SuratS
ruhig .

Pari - , 9. August. (Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 2. August :

Aktiva . Baarbestand in Gold . . -l- 18429000 Frcs .
Baarbestand in Silber . — 1248 000 „
Portefeuille . — 99 333 002 „
Vorschüsse auf Barren . -j- 2 882 000 „

Passiva . Banknotenumlauf . . . — 70672000 Frcs .
LaufendeRechnungend . Priv . -1- 13164000 „
Guthaben des Staatsschatzes — 5641 000 ,
Zins - u . Diskonterträge . 253000 „

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 93 .25.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

— ir ! . r Gulden I . W -
, 7 Gulde» Illdd. und
«ml.. I Frauc — so Ŝ

ollLlld. Frankfurter Kurse vom 9. August 1894 . t Lira so Pfg.. l
rubel — » !

— -0 Skml.
. so Pfg . . l . 1 Dollar — 1 Rmk. »0 PfgMarl Baulo — l Rml . «o H

l^Sttde

EtaatSpapiere .
Baden 4 Obligat. A . 102 90

. 4 « M . 104 80

. 4 Obl . v . 1886 M . 165 .80
. 3'/, . V. 1892 M . 10170

Bayern 4 Obligat . M . 106.20
Deutsch!. «ReichSanl . M . 10610

. 3°/, . M. 102.60

. 3 . M . 9140
Preußen 4 CsusolS M . 105 .70

. S'/» . M. 102 70

. 3 . M . 91 .60
WLrtt . 4 Obl . v . 75/80M . 104 .60
Oesterreich4 Goldrente st. IM.10

„ 4'/r Silben . fl . 80 .60
, 4'/, Papierr. 8. 80.60

Ungar » 4 Soldreute fl. 99 .60
Italien 5 Reute Fr . 82.79
Rumänien 5 Am.-R. Fr. 97 60
Rußl. Eons. 80 Rbl ——

. . E.-A.89S .1.H-R. —
Portugal 3 AuSläud . Lßr. 25 —
Serbim 5 GoldreuteLstr . 72. ---

Schweden 4 Oblig . M . 101 .20
Span . 4 AuSläud. P . —
Berner 9'/, Obligat. Fr. 10170
Egypten 4 Unif. Obl. Lstr . 124 20

. 3'/, Privil. Lstr. 102 50
Argent.5Jnu . Goldaul. P . 4610

Bank -Aktien.
3'/, Deutsche R.-Bank M . 159 30
4 Badische Bank Thlr. 113 .60
5 BaSler Bankverein Fr. 13150
4 Berlin. HandelSges. M . 140 90
4 Darmstäoter Bank M. 141.50
4 Deutsche Äauk M . 162 .50
4 Deutsche BereiuSb . M . 128 40
4 Deutsche Uuionbauk M . 79 80
4 DiSk.-Komm .-A. Thlr. 191 .80
4 Franks. Hyp .-B . 157 10
4Frkf. Hyp .-Kr ..B.-Anth .

unkündbar bis IS05 116 40
4 Rhein. Kreditbank Thlr. 187 .30
5Oest . Kredit 8 . fl. 29 . '/,
4 D. Effektenb. 50°/, Tblr. 11240
4D . Hvv.'Bk . Tblr. 50°, 119 50

EisenPabn-Aktie».
Hess . LudwigS^ ahu Thlr- 116 . --
4'/,PfälzMax -Bahn fl. 15010
4 Mälz . Nordbah» st . 119 60
4 Gotthardbahn Fr. 170 —
4 Schweizer Eentr. Kr. 137 50
5 Böhm. Westbah» fl . 323
5 Oest. Lokalbahn fl . 163 '/,
5 Oest. SM>baha (8mb. ) fl. 92°/,
5 Oest . Nordwest st. 183 '/,
5 . . lüt. s . fl 222 '.,

Eisen-ahnPrtorltäten .
4 Elisabeth steuerfrei W. 102 .70
5 Mähr . Greuzbahv ^ 79 50
SOest. RordwAv. 74M . 109 20
5 » » lät . L. fl . -
5 . . llt . S. fl. 8760
3Raab<>Oed .«Ebeuf. M - 72 60
4 Rudolf fl. -
4 . Salzkgut. stfr. M . 102 10
4 Vorarlberger fl . 80 50
gJtal . gar . S .-B . kl. Fr . 4910
4 Gotthard IV. S . Fr. 102 40

3'/, Jura-Beru-Luz. Fr. 102 l 'iü Dortmund . Union M 110 70
4 Schweizer Eentral Fr. 106 .- 4'/, Alpine Montan -barst. W 30
4 dto. Nordost 85-87 Kr . 103 .ö0 >4 dto. Ser- II-VIII Lire 74.90
iS Südbahu steuerfrei fl . 105.10 , StandeGemel. » nleden.
4 dto. M. 100103'/, Nse»b -BtrgemS7W — —
3 dto. Sr . 6410 ! Verzinsliche Lnvsr ."

110 40 4 Badische Präm , Tblr 138 50 !
92 — 4 Bayrische Präm -
SS 30 3' /, Köln -Minden
85 10 4 Mein . Pr .-Pfb .
75 .30 4 Oldenburger

103 20 4 Oesterr . v- 1854
4 . V. 1860

5 Oek .-U.St .>B . 73-74
3 dto. I -VIII. Um.
3 Livorn . 6. 0 . u . 0/2
5 ToScau . Eentral
5 Westfic .S .-B . 80 stfr .
6 Soutb . Pacif. Eal. 1.
Obligatioue « «us JnSnstri«

Aktie«.
3 ' /x Freiburg v. 1388 M 99 SOI
3 Karlsruhe v. 1886 M
Ettliuger Spinnerei ü
KarlSruh . Maschiuesf. W
Bad. Zuckers . Wagh . k
3 Deutsch .Phönix 20",> E
4 Rheinische Hypotheken -

Bauk 80»/, Thlr. 162 -
5 Westeregelu -Mali .W

100 40
133 -

64 49!
201 .

Thlr.
Thlr.
Tblr.
Tblr.

fl .
fl.

4Stuhlw.Raab-Tr. Tblr.
Unverzinslich « Losse

Per Stück iu M.
AuSbach-Tuuzeuh. fi
Augsburger st.
Braunfchweiger Thlr,
Freiburger Fr.
Mailänder Fr- 10
Meininqer fl.

l44 50
133. -
129.20
12510
125 .70!
125.20

S2 40!

41 .401
27 80

103-60
27.80,
13 40'

153 .9S,Oesterrercher v. 1864 fl. g24.

Oesterr. Kredit v . 1858 ft . 326 -
Schwedische Thlr . —.
Ungar. Staat- fl. 258 30>

Pfandbriefe .
4Pfälz . Hyp. u . 1893 M - 103.50
4 Pr .B ..K ..A.V1l-IXTKlr . 101 .50
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred--

G . 85 ä 100 Tblr . 102.30
4 Preuß . Hypoth.-Verstch .»

Akt . - Ges. unk. 1905 M - 104 —
4 Rb .Hyp.S .45-49 u - 53 M .101.10
4 dto . unkündb. 18SS-97 M . 103 40
3'/z dto. M . 97.80

Wechsel und Sorten.
Amsterdam fl . 100 168 30
London Lstr . 1 20 -40
Paris Fr . 100 81 .—
Wien fl. 100 163 .60
Dollars in Gold 415
20 Franken-Stück 16 .2t
Enal . Sovereigns 20 32

Reichsbank-Diskont 3°/.Frankfurter Bank-Diskont 3° /
°

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung. !

L .141 .1 . Nr . 8285 . Freiburg .
Der Privatmann Tb . Konrad - Sülz ,
früher in Zürich » jetzt in Rotterdam ,
Kläger , vertreten durch Rechtsanwalt
Ruch soii- in Freiburg , klagt gegen den
Charlot Kaercher in Paris , jetzt an
unbekannten Orten , wegen Forderung
von 700 Francs ---- 560 Mark ans
Wechtes » nebst 6 Zins aus 300 Frcs .
— 240 Mark vom 31. Mai 1893
und 6 °/o Zins aus der gleichen Sum¬
me vom 15 . Juni 1893 und 6 "/,
Zins aus 100 Francs ----- 80 Mark vom
30 . Juni 1893 , sowie 15 Mark 99 Pfg .
Wechselunkosten , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung obiger Beträge nebst Zinsen und
Kosten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg auf den 25 .
September 1894, Vormitt . 9 Uhr ,
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 9 . August 1894 .
Schäfer »

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Verscholleuheitsversahrea .

L '121 .2. Nr . 10,624 . Weinheim .
Großh . Amtsgericht hierfelbst hat heute
folgenden Endbescheid erlassen :

„Nachdem Landwirth Jakob Baum
von Hemsbach auf den unterm 10. April
1888 ergangenen Vorbescheid Nachricht
von sich nicht gegeben bat, wird derselbe
nunmehr für verschollen erklärt.

"
Weinheim» den 1 . August 1894 .

Der Gerichtsschreiber: Hersperger .
L 122 .1 . Nr . 12,717 . Mannheim .

Es ist dahier beantragt worden , den am
22. Mai 1837 geborenen Metzger An¬
dreas Becker von Schriesheim , im
Jahre 1881 wohnhaft in La Grande ,
welcher seit März 1881 vermißt wird,
für verschollen zu erklären.

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen .

Alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-
theilen vermögen, werden aufgefordert,
hievon binnen Jahresfrist Anzeige an¬
her zu erstatten.

Mannheim , 2 . August 1894-
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Müller .
Handelsregistereinträge .

L -119 . Nr - 30,173. Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

a- Zum Firmenregister :
1 . Bcnd IU,O . Z . 251 . Firma Johs -

Weiß hier . Die Firma ist als Einzel¬
firma erloschen , vergl . Gesellschaftsre¬
gister Band 11 , O .Z . 986 .

2. Band HI , O .Z . 323 . Firma H.
A . Wienand hier . Dem Zahnarzt Frie¬
drich August Wienand hier ist Prokura
ertheilt.

3- Band III , O Z . 362 . Firma Jos .
Ant . Bolz hier . Inhaber ist Bijouterie-
fabrikt-Josef Anton Volz» wohnhaft hier .

4 . Band IU , O .Z . 363 . Firma Friedr -
Wilh . Berg hier. Inhaber ist Kauf¬
mann Friedrich Wilhelm Berg » wohn¬
haft hier. Nach dessen Ehevertrag mit
Luise , geb. Knöller , vom 10 . Juli 1894,
warf jeder der beiden Ehegatten den
Betrag von 100 Mark zur Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen , für
verliegenschastet und als Sondergut des
betreffenden Ehegatten erklärt ist .

5 . Band 111, O .Z . 364 . Firma Ju¬
lius Straus hier . Inhaber ist Fabri¬

kant Julius Straus , wohnhaft hier .
Nach dessen Ehevertrag mit Emma ,
geb . Joseph , vom 9. Juli 1894 , besteht
eine auf die reine Errungenschaft be¬
schränkte Gütergemeinschaft im Sinne
der Artikel 1498 und 1499 des in der
Pfalz geltenden bürgerlichen Gesetz¬
buches — eoüs civil — mit deren recht-
lichen^ solgen.

6 . Band III , O .Z . 342 . Firma Otto
Gallmann hier . Nach dem Ehevertrag
des Inhabers Otto Gallmann mit
Luise , geb. Oestringer , vom 20 . Juli
1894 wurde als Norm der künftigen
Güterrechtsverhältmfse das Geding der
allgemeinen Gütergemeinschaft gewählt,
welche sich auf sämmtliches fahrende und
liegenschastlicke , gegenwärtige und zu¬
künftige , aktive und passive Vermögen
beider Tbeile erstrecken soll .

7 . Band IU , O Z . 367 . Firma P .
Auler hier. Den Kaufleuten Karl und
Wilhelm Auler hier ist Prokura ertheilt.

8 . Band III , O .Z . 368 Firma Ernst
Becker vier . Inhaber ist Bijouterie¬
händler Ernst Becker, wohnhaft hier.

9 . Band III , O .Z . 365 . Firma Gebr
Kern hier . Inhaber ist Bijouteriehänd-
lcr Oskar Kern , wohnhaft hier . Be¬
züglich der Güterrechtsverhältnisse vgl-
GesellschaftsregisterBand II , O .Z . 834 .

10 . Band III , O .Z . 366 . Firma
Robert Bausch u . Eie . hier . Inhaber
ist Bijouteriefabrikant Robert Bausch,
wohnhaft hier. Bezüglich der Güter¬
rechtsverhältnisse veral . Gesellschafts¬
register Band II, O Z - 632 .

11 . Band III , O .Z 369 . Firma
Becker u . Groß hier - Inhaber ist Bi¬
jouteriehändler Carl Groß , wohnhaft
hier , vergl . GescllschaflsregisterBd . II ,
O .Z . 670 .

b . Zum Gesellfchaftsregister :
12 . Band II , O Z . 986 . Firma Johs .

Weiß hier . Theilhäber der seit 20 . Mai
1894 dahier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind Fabrikant Johannes
Weiß und Graveur Jakob Eberle, Er -
sterer hier und Letzterer in Brötzingen
wohnhaft. Bezüglich der Einzelfirma
und der Güterrechtsverhältniffe des
Theilhabers Weiß wird auf O .Z . 251 ,
Band III des Firmenregisters verwiesen .

13 . Band II , O .Z . 984 . Firma Kühle
und Wild hier . Theilhäber der seit 8 .
Juli 1894 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Kettenfabrikanten
Johann Anton Kühle und Karl Wild ,
beide hier wohnhaft.

14 . Band >1 , O .Z . 985 . Firma H .
Külsheimer hier . Nach dem Ehevertrag
des Gesellschafters Max Emil Joses
Reis hier mit Anna , geb. Essig, vom
20 . Juni 1894 wählten die Ehegatten
die Gütergemeinschaftnach L .R .S . 1500
u . ff. , der gemäß jeder Thcil den Betrag
von 100 M . zur Gütergemeinschaft ein¬
brachte , während alles übrige , gegen¬
wärtige , zukünftige , fahrende Vermögen
nebst den etwa hierauf haftendenSchul¬
den V2N der Gemeinschaftausgeschloffen
und für Vorbehalten erklärt ist.

15. Band II , O .Z . 987 . Firma Boucek
und Bürger hier , Theilhäber der seit
1 . Juli 1894 bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind die Juweliere Anton
Boucek und Wilhelm Bürger , beide hier
wohnhaft.

16 - Band II , O -Z - 887 . Firma Volz
und Mock hier . Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma erloschen . Die
Liquidation besorgt Bijouteriefabrikant
Josef Anton Volz hier.

17 . Band II , O Z . 834 . Firma Gebr .
Kern hier . Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und die Firma als Gescllschafts-
firma erloschen , vergl. Firm .Reg . Äd.
III , O .Z . 365 .

18. Band II » O .Z . 918 . Firma Gebr -
Borgzinner in London , Zweignieder¬
lassung inPforzheim . Diese Gesellschaft

ist aufgelöst und die Firma erloschen .
Die Liquidation besorgt Kaufmann
Louis Borgzinner hier.

19 . Band II , O Z 988 . Commandit -
gesellschaft Franz Ulrich und Cie . hier .
Persönlich haftende Gesellschafter sind
Etui ?fabrikant Franz Ulrich und Kauf¬
mann Louis Borgzinner , beide hier
wohnhaft . Der Gesellschaft sind zwei
Commanditisten beigetreten. Nach dem
Ehevertrag des Ulrich mit Anna , geb .
Schaufler , vom 10. Februar 1883 ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt , alles übrige Vermögen der
Ehegatten , deren jetziges und künftiges,
liegendes und fahrendes , ist mit den
darauf ruhenden Schulden im Stück
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
für verliegenschastet erklärt im Sinne
der L -R .SS . 1509 - 1504 .

20 . Band II , O .Z 632 . Firma Ro¬
bert Bausch und Cie. hier . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma als
Gesellschaftsfirma erloschen , vgl. Fir¬
menregister Bd . III » O .Z . 366 .

21 . Band II , O .Z 670 - Firma Becker
und Groß hier. Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma als Gesell¬
schaftsfirma erloschen , vergl. Firmen¬
register Band III , O .Z 369 .

Pforzheim , den 3 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . Santisr .
L '120 . Ettlingen . Zu OZ - 8 des

diesseitigen Firmenregisters , Firma G .
Ullrich in Ettlingen , wurde heute
eingetragen:

„Die Firma ist erloschen .
"

Ettlingen , den 7 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Zimpfer .
L.36 . Nr . 20,161 . Bruchsal . I »

das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen:

Zu O .Z . 209 , Firma Schührer L
Steiner in Helmsheim.

Der Gesellschafter Otto Steiner ist
verehelicht mit Mina Franziska , geb .
Reichel von Ersingen . Nach Artikel I
des Ehevertrags vom 16 . Juli 1894
wird alles gegenwärtige und zukünftige
Vermögen beider Theile bis auf 50 M . ,
welche jeder Theil zur Gemeinschaft
einwirft , von derselben ausgeschlossen
und für verliegenschastet erklärt.

Bruchsal , den 1 . August 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
Musterregistereinträge .

L 90 . Nr . 9575 . Säcki '
ngen . In

das Musterregister ist eingetragen:
Nr . 7 » Firma Hüssy und Künzli

in Murg :
Ein Paquet mit 47 Mustern für Er¬

zeugnisse der Schuhelastique, und zwar :
31 Muster von Oberseiten und
16 Muster von Rückseiten ,

aus Baumwolle und Gummifavea ,
oder

Baumwolle , Wolle und Gummifaden ,
oder

Baumwolle , Seide und Gummifaden »
Muster für Flächenerzeugniffe;

Fabriknummern der 31 Muster von
Oberseiten : 1,2 , 4—6 , 8, 9, 13— 15,
19—27 . 33, 36—46 ;

Fabriknummern der 16 Muster von
Rückseiten : 255 . 287 , 294 , 328 , 362 , 399 ,
472 , 473 . 475 - 481 , 484 .

Schutzfrist 3 Jahre ; angemeldet am
17 . Mai 1894 » Nachmittags ' /i6 Uhr .

Säckingen , den 3. August 1894 .
Großh - bad - Amtsgericht-

Schick .
L .144 . dir. 361/390 . Ueverlingen.
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der VermeffungS-
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverstäodniß mit

den Gemeinderätben der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt » und zwar für die Gemarkungen :

1 Bambergen mit ErnatSreuthe ,
Donnerstag den 16. August d . I .»
Vorm 9 Uhr.

2 - Hödingen , Freitag den 17 . August
d . I . , Vorm . 9 Uhr.

3 . Nrrtzdorf , Samstag den 18 . Au¬
gust d . I . , Vorm . 9 Uhr.

4 Immenstaad mit Hersberg ,
Montag den 20 . August d . I .»
Vorm . 9 Uhr.

5- Kippenhause « , Dienstag den 21 .
August d. I .» Vorm . 8 Uhr.

6 . Hagnau , Mittwoch den 22. August
d - I . » Vorm . 9 Uhr.

7- MeerSburg , Donnerstag den 23
August d . I .» Vorm . 8 Ubr.

8 . Billafingen , Freitag den 24 . Au¬
gust d . I , Vorm . 8 Uhr.

9 . Owinge « , Freitag den 24 . August
d . I . » Nachm. 2 Uhr.

10. Nesselwauge » , Samstag den 25 .
August d . I -, Vorm . 3 Uhr.

11 - Bonndorf , Samstag den 25 . Au
gust d . I , Nachm. 2 Uhr.

12. Ahausen , Montag den 27 . August
d . I -, Vorm . 9 Uhr.

13 . Bermatingen , Montag den 27 .
August d. I . , Nachm. 8 Uhr.

14. Markdorf , Dienstag den 28 . Au¬
gust d . I . , Vorm . 8 Uhr.

15- Radrach » Donnerstag den 30 .
August d . I . , Vorm . 9 Uhr, in
die Wohnung des Rathschreibers
Rist .

16- Klaftern »Gemeindeverband, Frei¬
tag den 31 . August d . I .» Vorm .
8 Uhr.

17 . Ittendorf . Samstag den 1 . Sep¬
tember d . I, . Vorm . 7 Uhr.

18 - Altheim , Montag den 10 . Sep¬
tember d . I . , Vorm . 9 Uhr » in
die Wohnung des Bürgermeisters
Näsle .

19. Frickingen , Gemeindeverband,
Montag den 10. September d . I .»
Nachm. 1 Uhr.

20 - Leustetten , Dienstag den 11 . Sep¬
tember d . I , Vorm . 8 Uhr.

21 . Weildorf , Dienstag den II . Sep¬
tember d . I , Nachm. 2 Uhr.

22 . Beuren , Gemeindeverband, Mitt
woch den 12. September d . I .»
Vorm . 9 Uhr.

23 - Wittenhofen , Gemeindeverband,
Donnerstag den 13 . September d .
I . , Vorm . 9 Uhr.

24 . Homberg , Gemeindeverband auf
Freilag den 14 . September d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

25 . Neufrach , Gemeindeverband, auf
Samstag den 15 . September d . I .»
Nachm. 2 Uhr.

26 - Sipplingen , Montag den 17 . Sep¬
tember d . I , Vorm . 9 Uhr.

27 - Mimmenhausen , Dienstag den
18 . September d . I -, Vorm . 8Uhr .

28 Mühlhofen , Gemeindeverband,
Dienstag den 18 - September d . I .»
Nachm. 2 Uhr.

29 . Oberuhldingen , Mittwoch den
19 . September d. I .» Vorm . 8 Uhr.

30 . Ueberlinge « , Donnerstag den 20-
September d . I . , Vorm . 8 Ubr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver-
äuderungenim Grundeigenthum während
8 Tagenvor demFortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Ratb -
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Amderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen I

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortsührungsbeamten in der bezeichneteo
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vov
Ämtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe¬
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Ueberlingen, den 4 . August 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Gärtner .
L'130 . Nr . 247 . Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs

werke und der Lagerbücher nachfolgende
Gemarkungen des Amtsbezirks Stockaö
ist im Einverständniß mit den Gemeinde
räthen der betheiligten Gemeinden Tag
fahrt jeweils auf dem Rathhause de
betreff . Gemeinde anberaumt , für di
Gemarkung :

Mahlspüren i. Thl . mit Nebengc
markungen, Freitag , 17. Auglss
d . I ., Vormittags 8 Uhr;

Winterspüren mit Nebengemarkun
gen , Freitag den 17 . August d
I ., Nachmittags 2 Uhr ;

Zoznegg , Samstag den 18. Augus
d . I . , Vormittags 8 Uhr ;

Hoppetenzell mit Berenderg ,
Samstag den 18 . August d . I .
Nachmittags 1 Uhr;

Hindelwangen mit Nebengemarkun
gen , Montag den 20 . August d
I ., Vormittags 9 Uhr ;

Benren a . A - , Dienstag den 21
August d . I . , Vormittags 9 Uhr

Wiechs , Mittwoch den 22. Augus
d . I . , Vormittags 9 Uhr ;

Nenzingen Donnerstag den 23
August d. I . , Vormitt . 8 Uhr ;

Mühlinge « , Freilag den 24 . Au
gust d . I -, Vormittags 8 Uhr ;

Orsingen mit Langcnstein ,
Samstag den 25 . August d . J >,
Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievor
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt
daß das Verzerchlliß der seit der letzter
Fortführung eingetretenen, dem Ge>
meinderath bekanntgewordenen Verände¬
rungen im Grundergenthum während i
Tagen vor dem Fortführungstermin zw
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendunger
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzter
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nichl
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichnetev
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer>
Änderungen sind die vorgeschriebene «

andrisse und Meßurkunden vor der
^ agfahrt dem Gemeinderath oder iv
der Tagfahrt dem Forrführungsbeam -
ten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts«
wegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 8 . August 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

C . Bühler .
Druck und Verlag der G . Brau n 'schen Hosbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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